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Geschäftsbericht 2017 des Regierungsrates / Staatsrechnung 2017 

 
Allgemeines zum Departement und zur Staatskanzlei 

Die Staatskanzlei schliesst das Berichtsjahr rund Fr. 30'000.- über Budget ab. 

Der Nettoertrag im DFS liegt 6.9 Mio. Franken über der Budgetvorgabe. Die Investiti-
onsrechnung schliesst 2.3 Mio. Franken unter dem Budget 2017 ab. 
 
Ämterbesuche 2018 

Die Subkommission DFS/SK hat folgende Ämter besucht: 

 Staatskanzlei / BLDZ 

 Steuerverwaltung 

 Personalamt 

 Sozialamt 

Die Subkommission dankt den Amtsleitern der vier besuchten Ämter für die sehr detail-
lierten und aufschlussreichen Informationen. Generell nahm die Subkommission zur 
Kenntnis, dass die Belastung bei den Ämtern hoch ist, die Arbeit aber gemäss Vorgabe 
bewältigt werden kann. Die Führung und Überwachung der Prozesse mit den Indikato-
ren ist etabliert und wird bei den besuchten Ämtern gelebt. 
 
Bemerkungen zu den einzelnen Ämtern 
Räte 

Die Metropolitan Konferenz Zürich hat im Berichtsjahr fünf neue Gemeinden aus dem 
Oberthurgau aufgenommen. Der Kanton Thurgau, wie auch der Kanton St.Gallen sind 
seit der Gründung Mitglied der Metropolitankonferenz Zürich. Beide Kantonsregierun-
gen arbeiten schon lange in der Regierungskonferenz Zürich und dem Metropolitanrat 
Zürich, zwei Gremien der Metropolitankonferenz, konstruktiv zusammen.  
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1000 Regierungsrat 

Keine Bemerkungen 
 
1100 Grosser Rat 

Keine Bemerkungen 
 
2100 Staatskanzlei Zentrale Dienste 

Im Frühling 2017 erfolgte die öffentliche Ausschreibung für ein neues elektronisches 

Abstimmungssystem. Den Zuschlag erhielt die Post AG. 

Den Auslandschweizerinnen und Auslandschweizern wird der elektronische Stimmkanal 

für Sachabstimmungen ab Ende 2018 zur Verfügung gestellt. Im Herbst 2019 bei den 

Nationalratswahlen sollen die stimmberechtigten Auslandschweizerinnen und Ausland-

schweizer erstmals elektronisch wählen können.  

Das System wurde mit einer Begleitgruppe über einen längeren Zeitraum getestet. Die 

vom System geforderten Sicherheitsansprüche werden gemäss den Experten erreicht. 

Im 2017 wurde mit «MoniThur» ein Instrument lanciert, um den Fortschritt der nachhal-
tigen Entwicklung im Kanton langfristig zu beobachten. «MoniThur» wird vollumfänglich 
mit bestehenden Personalressourcen bewältigt. Die Arbeiten für «MoniThur» sind eng 
mit den Kernaufgaben der Dienststelle für Statistik verwoben. 
 
2510 Büromaterial-, Lehrmittel- und Drucksachenzentrale 

Keine Bemerkungen 
 
7010 Generalsekretariat 

Für die Eingliederungsmassnahmen bei der IV für die Schulung von Eingliederungsspe-

zialisten wurde eine neue Stelle geschaffen. Damit ist sichergestellt, dass diese Fach-

leute immer den neuesten Kenntnisstand haben und im ganzen Kanton die gleichen 

Unterstützungsleistungen angeboten werden. Die Eingliederungsspezialisten sind die 

Visitenkarte der IV-Stelle, da sie der wichtigste Kontakt zu den Firmen im Kanton Thur-

gau sind. 

 
7110-7120 Personalamt 

Im Hinblick auf den zunehmenden Arbeitskräfte- und Fachkräftemangel muss sich der 

Kanton als attraktiver Arbeitgeber mit einer professionellen Personalarbeit und vielseiti-

gen Ausbildungsmöglichkeiten im Arbeitsmarkt etablieren. In Zeiten des Spardrucks gilt 

es dabei, das erreichte Niveau der Anstellungsbedingungen mindestens zu halten. In 

diesem Zusammenhang werden die Löhne auf ihre Marktkonformität überprüft. 

Die Anzahl der zu begleitenden Mitarbeiter aufgrund gesundheitsbedingter Langzeitab-
senzen ist weiter angestiegen. Gemäss Einschätzung der Fachpersonen werden die 
Zahlen tendenziell weiter ansteigen. Die Führungskräfte treten der Tendenz mit Präven-
tion und einer steten Sensibilisierung der Mitarbeitenden zum Thema entgegen. 
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7250 Finanzkontrolle 

Die Empfehlungen der Finanzkontrolle aus den Zwischen- und Schlussrevisionen, wel-

che in einem separaten Bericht der Finanzkommission festgehalten sind, werden je-

weils zusammen mit der Finanzverwaltung und der Finanzkontrolle besprochen. 

 
7310-7360 Finanzverwaltung 

Der Kanton Thurgau bezahlt für Guthaben über 50 Mio. Franken 0.8% Negativzinsen 
bei der TKB. Durch grössere Eingänge seitens des Bundes wird diese Limite perioden-
weise überschritten. Mit einem aktiven Cash Management wird versucht, möglichst 
Guthaben zwischen 0 und 50 Mio. Franken auszuweisen. 

 
7410-7440 Steuerverwaltung 

Die Erhöhung des Mindeststeuerbetrages auf Fr. 150'000 hat zu einer massiven Reduk-
tion der Anzahl nach Aufwand besteuerten Personen geführt. Viele Personen haben in 
die ordentliche Besteuerung gewechselt und andere sind weggezogen. Eine Abschaf-
fung der Pauschalbesteuerung steht nicht zur Diskussion. 
 
7510-7518 Sozialamt 

Keine Bemerkungen 
 
7530-7555 Amt für Gesundheit/Kantonsapotheker/Kantonsarzt 

Nach eingehender Prüfung der Sachlage wurde mit Unterstützung von Experten ent-
schieden auf die Umsetzung eines kantonalen Alkoholaktionsprogramms zu verzichten. 
 
7580 Kantonales Laboratorium 

Keine Bemerkungen 
 
7631-7637 Sozialversicherungszentrum 

Keine Bemerkungen 
 
Tätigkeitsbericht 2017, Datenschutzbeauftragter Kanton Thurgau 

Der Tätigkeitsbericht des Datenschutzbeauftragten des Kantons Thurgau, Herr Fritz 
Tanner, ist sowohl von der Subkommission wie auch der Gesamt-GFK zur Kenntnis ge-
nommen worden. Diesmal lag der Schwerpunkt der Tätigkeit darin, die Behörden von 
der Wichtigkeit zu überzeugen, dass die eigenen Daten nicht auf fremde Server gelan-
gen, was im Zusammenhang mit der Datenauslagerung in die Cloud oder bei Kommu-
nikationswegen über E-Mail und soziale Netzwerke nicht vereinbar ist. 
 
 
Berlingen, 12.6.2018 Der Subkommissionspräsident: 
 Ueli Oswald, Berlingen 


